
OutdoorWelten stillt die Sehnsucht nach Natur, kleinen 
Fluchten sowie kleinen und großen Outdoor-Abenteuern. 

OutdoorWelten bietet eine frische Schreibe, opulente Bildanteile, 
Kaufberatung und tolle Tipps für die praktische Nutzung. 

OutdoorWelten ist ein OutdoorGuide mit Dutzenden von Ideen, cleve-
ren Tipps, praktischen Hilfestellungen und wundervollen Anregungen.

OutdoorWelten erscheint zweimal jährlich: Frühjahr/Sommer & Winter.
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OutdoorWelten informiert kompetent, pfiffig und umfassend über Bergsport,  
Wandern, Biken, Kanufahren & Co. und im Winter über Skilanglauf, Tourengehen, 
Schneeschuhlaufen & Co. Dazu: Porträts, Interviews, Produkttests, Kaufberatung, 
Bildstrecken, spannende Reportagen und nützliche Checklisten

Erscheinungsweise: OutdoorWelten erscheint zweimal jährlich in einer Auflage von 
jeweils 40.000 Ex.
Die Frühjahr-/Sommerausgabe kommt im Mai auf den Markt; die Winterausgabe Ende 
November. 
Verkaufspreis 5,90 €.

Vertrieb: 
18.000 an Premiumkunden des Outdoorspezialisten McTrek als Beipack zur Warenaus-
sendung

13.000 in den Zeitschriften- und Bahnhofsbuchhandel und in ausgewählte Einzel-
handelsgeschäfte in Deutschland, BeNeLux, Österreich und der Schweiz

5.000 als Hotel- und Bord-Exemplare

4.000 auf Messen, u.a. auf der TourNatur 2017 in Düsseldorf und der abf – Messe für 
aktive Freizeit 2018 in Hannover verteilt
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Auflage: 80.000 Ex.
Über 200.000 Leser
Wandermagazin, 
Auflage: 40.000 
6x jährlich

OutdoorWelten, 
Auflage: 40.000
2x jährlich

Anzeigenformate & Kombirabatte Tourismus (OutdoorWelten & Wandermagazin – zusammen 80.000 Auflage)

1/1 Anzeige
 2.100  Euro

im Anschnitt: 
B 230 x H 280 mm
(zzgl. 5 mm Zugabe)

im Satzspiegel: 
B 190 x H 250 mm

1/2 Anzeige Hoch
 1.130 Euro

im Anschnitt: 
B 109 x H 280 mm
(zzgl. 5 mm Beschnittzugabe)
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B 92 x H 250 mm

1/2 Anzeige Quer
 1.130 Euro
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(zzgl. 5 mm Beschnittzugabe)
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1/4 Anzeige Hoch
 570 Euro

im Anschnitt:
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(zzgl. 5 mm Beschnittzugabe)

im Satzspiegel: 
B 43 x H 250 mm

1/4 Anzeige Quer
570 Euro

im Anschnitt: 
B 230 x H 65,5 mm
(zzgl. 5 mm Beschnittzugabe)

im Satzspiegel: 
B 190 x H 58 mm

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt.    *Bitte bei Buchung Anzeigen-Kombi mit Wandermagazin die unterschiedlichen Formate beachten! Die touristischen Anzeigen sind NICHT AE-fähig!

Mit Wandermagazin und OutdoorWelten erreichen Sie überschneidungsfrei ein 
Zielpublikum von ca. 225.000 am Segment Outdoor interessierter Leser.

Wandermagazin: 40.000 Exemplare

OutdoorWelten: 40.000 Exemplare

Tipp: Anzeigen-Kombi  Wandermagazin & OutdoorWelten 1/1 Anzeige OutdoorWelten 2.100 Euro
1/1 Anzeige Wandermagazin*  1.900 Euro

Bruttopreis 4.000 Euro

Kombipreis 3.200 Euro
Ihr Vorteil 800 Euro

1/2 Anzeige OutdoorWelten 1.130 Euro
1/2 Anzeige Wandermagazin* 1.026 Euro

Bruttopreis 2.156 Euro

Kombipreis 1.725 Euro
Ihr Vorteil 431 Euro

1/3 Anzeige OutdoorWelten 760 Euro
1/3 Anzeige Wandermagazin* 690 Euro
Bruttopreis 1.450 Euro

Kombipreis 1.160 Euro
Ihr Vorteil 290 Euro

1/4 Anzeige OutdoorWelten 570 Euro
1/4 Anzeige Wandermagazin* 515 Euro
Bruttopreis 1.085 Euro

Kombipreis 868 Euro
Ihr Vorteil 217 Euro

Beilagen* 
(Höchstformat B 220 x H 280 mm)
 bis 25 g 95 Euro pT.
 je weitere 5 g 5 Euro pT.

*Wir erbitten um Zusendung von 
5 Beilagenmustern an die Verlagsadresse 
z. Hd. Frau Andrea Engel

Einhefter je tausend Ex.:
 4 Seiten 95 Euro
 8 Seiten 110 Euro
 12 Seiten 125 Euro
 16 Seiten 140 Euro

Aufkleber (Postkarte) 51 Euro pT.
Booklets bis 25 g 75 Euro pT.
je weit. 5 g 5 Euro

Anzeige U2 = 3.500 Euro  •  Anzeige U3 = 4.000 Euro  •  Anzeige U4 = 4.500 Euro



Buchbare Advertorials und Premium-Reportage 
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TAGESETAPPEN 
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Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt.      
Redaktionell bearbeitete Advertorials/Reportagen sind 
NICHT AE-fähig!
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Auch das größte Quertal der Alpen mit 

seinen vergletscherten Dreitausendern 

fängt irgendwo klein an. Kurz nach der 

ersten Talstufe bietet es alles, was sich 

Familien wünschen: Badesee, leichte 

Wanderungen, gemütliche Hütten – 

und natürlich eine Seilbahn.
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Im Ötztal sind 
Familien willkommen

4
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Gleich nach dem ersten Aufschwung wei-

tet sich die Talenge und Oetz,  einer der 

Hauptorte und ehemals Sitz der Gerichts-

barkeit für das Tal, lädt den Gast mit einem 

schier unerschöpflichen Freizeitangebot 

zum Verweilen ein. Hier rauscht, tobt die 

Oetztaler Ache nach ausgiebigem Sammeln 

mit den kompletten Wassermassen aus allen 

Seitenarmen und Rinnsalen innwärts. Weit 

hinten über dem Tal schimmern die Firnkro-

nen. Die Pracht der Natur spielt die Haupt-

rolle: Das Ötztal ist „ganz großes Kino“.

Etliche Liftanlagen erschließen die schnee-

sicheren Skireviere. Im Sommer stehen sie 

nicht still, denn Wanderer nutzen sie als 

Aufstiegshilfen. Das ist im Ötztal auch an-

gebracht, wo die Höhenunterschiede zwi-

schen Parkplatz und Gipfelkreuz schnell mal 

die 2000-Meter-Marke hinter sich lassen. 

Ab Mitte Juli sind die alpinen Schutzhüt-

ten geöffnet, aber auch schon vorher sind 

gemäßigte Wanderer und Familien in der 

Höhe willkommen. Von Oetz sind es mit 

der Acherkogelbahn nur wenige Minuten 

bis auf die Almenregion Hochoetz auf gut 

2000 Meter Höhe. Kühtailealm und Biele-

felder Hütte sind die ersten Rastmöglichkei-

ten, wenn man sich nicht zu einer größeren 

Tour entschließen möchte und den Tag hier 

oben verbummeln will. Peter Schöpf hat sei-

ne Bielefelder Hütte zu einem kulinarischen 

Geheimtipp gemacht. „Das freut mich, wenn 

die Leute mit ihrem Teller Selfies schießen, 

weil das Essen so gut aussieht“. Gerade klei-

neren Kindern hat die Kühtailealm mit Spiel-

platz und Riesentrampolin viel Kurzweil zu 

bieten. 

Dem schnellen Aufstieg mit der Kabinen-

bahn verdankt man eine der schönsten Wan-

dertouren in den Nordausläufern der Stubai-

er: der Knappenweg als Tagestour. Vor 350 

Jahren bauten die Bergleute in rund 2500 

IDEALES FAMILIENTERRAIN  

Im Ötztal gehen die Verantwortlichen 

sehr gezielt auf die Urlauber zu.  

Hier gelingt die Balance von Naturschutz 

und Naturnutz, hier existieren wilde 

unberührte Bergwelt neben Ötzipark und 

Märchenwald. Das Resultat sind glückliche 

Familien, Bergsteiger und Ruhesuchende 

in einer intakten Natur.
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QUALITÄTSVERSPRECHEN 

Der Weg von Oetz  

zum Piburger See und der 

Wanderweg am Stuibenfall sind 

zwei zertifizierte Premiumwege: 

zwei klare Empfehlungen für 

perfekte Touren.

6
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Meter Höhe Bleiglanz, Kupferkies und Pyrit 

mit der Spitzhaue ab, zerkleinerten das Erz 

und trugen es in der Kiepe zu Mauleseln und 

Pferden, die die Last ins Tal trugen. Grandi-

ose alpine Eindrücke begleiten den Weg von 

der Bielefelder Hütte aufs Wetterkreuz, zum 

Wörgetal mit dem Knappenhaus und zurück 

über die Issalm. Mit sechs Stunden Gehzeit 

ist trotz Gipfelrast und Hütteneinkehr die 

letzte Talfahrt um 16 Uhr 30 durchaus er-

reichbar.

Wir sind kräftig ins Schwitzen gekommen 

und suchen noch am Abend eine kleine Er-

frischung im Piburger See auf der gegenüber-

liegenden Talseite. Schon Anfang Juni hat 

das Wasser ordentliche 20 Grad, die sich bis 

auf 26 Grad im Hochsommer hochschaukeln 

können. Mittags mit Steigeisen auf einem 

Dreitausender stehen und Abends in den 

Badesee springen, das Ötztal macht es mög-

lich. Seit 1929 steht dieses Bergjuwel unter 

Info Ötztal

In den Ötztaler Gemeinden bieten die 

Verkehrsämter ausgezeichnetes Infomaterial 

und einen gepflegten Internet-Auftritt an: 

www.oetztal.com

Karte: Kompass-Karte 43 

Ötztaler Alpen, 1:50.000.

Literatur: Henriette und Walter Klier: 

Ötztal. Rother Wanderführer, München

Info

Ötztal Tourismus 

Gemeindestraße 4

A-6450 Sölden

Tel. +43 57 2000

info@oetztal.com

1 Gipfelkreuz der Roßköpfe

2 Rast an der Bielefelder Hütte

3 Freizeitparadies für Kinder

4 Arbeiten am Steinmann

5 Wandern um den Piburger See

6  Warmes Bergwasser: Piburger See

7 Wetterkreuz mit drei Querbalken

8 Prächtige Hausfassade in Oetz

Naturschutz mit entsprechenden Auflagen, 

die auch der räumlichen Enge geschuldet 

sind. Hunde bleiben an der Leine, ins Wasser 

darf man nur im Strandbad am Südende und 

geparkt wird gegen Gebühr am Ortseingang. 

Zum rege genutzten Familienausflugsziel 

führt seit einigen Jahren von Oetz aus ein 

zertifizierter Premiumwanderweg. 

7
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FREIZEITGESTALTUNG

Auf Pellworm gibt es etliche Künstler, 

die sich über Besucher freuen und 

zum Mitmachen einladen. In dieser 

Naturlandschaft sind die angebotenen  

Fotokurse ein besonderes Erlebnis. 

Es gibt für jeden Geldbeutel eine breit 

gefächerte Auswahl an Unterkünften, 

vom Campingplatz über die Ferienwoh-

nung bis zum Hotel. Das gemäßigte 

Seeklima macht Pellworm zum idealen 

ganzjährigen Urlaubsziel.

INFOS & BUCHUNG

Kur und Tourismusservice 

Pellworm

Uthlandestraß 2

25849 Pellworm

info@pellworm.de

www.pellworm.de

ie nordfriesische Insel 
Pellworm liegt mitten im Na-

tionalpark Schleswig-Holstei-

nisches Wattenmeer, der als Weltnaturerbe 

anerkannt ist. Pellworm ist gleichzeitig ein 

anerkanntes Nordseeheilbad. Neben kur-

ortgebundenen Heilmitteln wie Meerwas-

ser und Nordseeschlick ist es vor allem die 

Luft, die spürbar gut tut. Mit jedem Atem-

zug dringen wertvolle Mineralien durch die 

aerosolhaltige Luft in die Atemwege und 

Lungenflügel. Das spürt man nicht nur bei 

Atemwegsbeschwerden, da lebt sofort der 

ganze Organismus auf und fühlt sich wohl-

er. Kaum mehr als tausend Einwohner hat 

die 35 Quadratkilometer große Insel, die 

besonders bei Hundebesitzern als Geheim-

tipp gilt. Es gibt drei Hundestrände mit Du-

schen und Hotelbetriebe, die speziell auf 

Fellnasen spezialisiert sind, und im Notfall 

einen Tierarzt – wo hat man das schon?

Freizeit und Bewegung genießt man auf 

Wattwanderungen zu den Halligen mit 

dem Postboten oder bei Geocaching mit 

inzwischen 25 Caches. Fortbewegungsmit-

tel der Wahl ist natürlich das Fahrrad, mit 

dem man die Insel bestens erkunden kann: 

den Leuchtturm oder die Arp-Schnitger-

Orgel in der „Alten Kirche“. Ein besonderes 

Highlight für Naturliebhaber und Tierfo-

tografen sind Ausflüge auf dem Kutter mit 

den Hellmanns, die im Auftrag des Na-

tionalparkamts die Außensände mit den 

Pellwormer Fischereihafen mit Pub
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DAS FLECKCHEN GLÜCK  
DIE NORDSEEINSEL PELLWORM

Seehunden betreuen. Oder man geht mit 

einem Ranger auf Exkursion und beobach-

tet Tausende Zugvögel. 

Pellworm ist ein wenig bekanntes Kleinod 

unter den Nordseeinseln mit sehr nach-

haltiger und kulinarischer Ausrichtung. 

Dorsch, Aal, Butt, Seezunge kommen di-

rekt vom Kutter frisch auf den Tisch. Fein-

schmecker schätzen die Pellwormer Krab-

ben. Besonders beliebt bei den Gourmets 

sind die Salzwiesenlämmer. 6000 Schafe 

betätigen sich als natürliche „Deich-Rasen-

mäher“. Silofutter kennen sie nicht. 

Drei- bis fünfmal täglich bringt die Fäh-

re Gäste in 35 Minuten auf die Insel  und 

immer bleibt der Stress auf dem Festland 

zurück. 

D

Die Nordseeinsel Pellworm im 

Weltnaturerbe Wattenmeer ist 

eine Perle für Naturliebhaber.

OutdoorWelten :: Auf in die Natur
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Blick auf Weesen am Westufer des Walensees

Wandern auf Höhenwegen mit Hochmooren
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EIN HOTEL FÜR ALLE

Lust auf Urlaub in Amden? Das Schwendihaus 

ist ein komfortables und frisch renoviertes 

Hotel für Paare und Alleinreisende, Familien, 

Vereinsausflüge, Schulferienlager, Fir-

menausflüge, Seminare… Mit vielfältigen 

Ausflugsmöglichkeiten und Aktivitäten in 

der Region ist das Schwendihaus optimal 

gelegen. 

SESSELBAHNFAHRT, HALLENBAD & MUSEUM 

GESCHENKT

Ab einer Übernachtung im Schwendihaus 

sind Sommer-Sesselbahn, Hallenbad und 

Museum während des ganzen Aufenthalts 

inbegriffen!

www.schwendihaus.ch

Amden & Weesen Tourismus

Dorfstrasse 22, CH-8873 Amden

Tel. +41 58 228 28 30

tourismus@amden.ch

www.amden-weesen.ch

ie kleine Ferienregion in  
der Ostschweiz ist ein au-
ßergewöhnliches Wander-
paradies, das auf kleinstem 

Raum ganz unterschiedliche Mikrokli-

mata von voralpin bis mediterran vereini-

gt. Schroffe Bergwelt, Hochmoore und Al-

penwälder erwarten den Wanderer in der 

Höhe. Paradebeispiel ist die Wanderung 

zum Speer. Vom Gipfel dieses „Königs der 

Voralpen“ eröffnet sich eine fantastische 

Rundumsicht über hunderte von Gipfeln 

der Schwyzer-, Glarner- und Bündner Al-

pen, ja sogar bis hinein in die Tiroler und 

Walliser Alpen. 

Der Aufstieg zum 1950 Meter hohen Gip-

fel ist anspruchsvoll. Wer es gemütlich 

angehen will, fährt mit der Sesselbahn 

Mattstock bis zur Bergstation und hat nun 

immer noch reichlich Gelegenheit zu wan-

dern, zu steigen und die herrliche Hoch-

moorlandschaft kennenzulernen. Hier sind 

Überlebenskünstler wie der insektenfres-

sende Sonnentau heimisch, die gebeugte 

Klare Bergluft erfrischt den Geist und belebt 
die Sinne. – Das einsame Hochmoor lässt uns innehal-

ten. Felsige Gipfel wecken Abenteuerlust und mediterran 

anmutende Landschaften wärmen das Herz. Warum nicht 

einmal die ganze Vielfalt der Naturempfindungen an 

einem einzigen Tag erleben? Wo? In Amden und Weesen!

D

Quinten ist nur per Boot oder zu Fuß erreichbar
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Legföhre und die unscheinbare Segge. 

Darüber hinaus, so sagt man, ist dies auch 

die Heimat der Moorelfen, denen man ein 

besonders lebenslustiges, fröhliches Wesen 

nachsagt.

Vielleicht liegt das an der unmittelbaren 

Nähe des sonnigen Walensees, der mit 

lauschigen Badebuchten und schönen 

Sandstränden zur Erholung nach der Wan-

derung einlädt und die Besucher in eine 

andere Welt entführt. Der Wanderweg 

zum autofreien Dörfchen Quinten gibt  

Gelegenheit, die sonnig-mediterranen 

Landschaften des Walensees zu erkun-

den, an dessen Ufern sogar Feigenbäume 

wachsen. Ein weiteres Highlight am Weg: 

Das Dorf Betlis. Von dessen Kapelle eröff-

net sich ein beeindruckender Blick auf die  

Seerenbachfälle, die zu den höchsten  

Wasserfällen Europas gehören. Drei Kas-

kaden mit einer Gesamtlänge von 600 Me-

tern formen ein gigantisches Wasserspek-

takel, dessen hypnotischer Wirkung sich 

niemand entziehen kann. (eh)

„ALPENIDYLLE UND 
MEDITERRANES FLAIR“
Wanderparadies Amden-Weesen  

Wanderidylle auf Hochalmen

OutdoorWelten :: Auf in die Natur

Abschalten ist nicht so leicht. Auf kurze 

Touren nimmt man die Sorgen mit, nach der 

Rückkehr fühlt man sich wohler, aber ganz 

weg waren die Grübeleien nie. Auf langen 

Touren schreiben sich die Eindrücke wie 

auf einer Wachsmatritze immer tiefer und 

nachhaltiger in unsere Gefühls- und Gedan-

kenwelt ein. Irgendwann fallen die Erinne-

rungen ab, wir nehmen Geräusche, Gerüche, 

Bilder und Berührungen bewusst wahr, lan-

den im Hier und Jetzt. Dieser Moment des 

sinnlichen „Resets“, der psychischen Erneu-

erung, kann sehr tief und emotional sein, 

vor allem in ursprünglichen Naturräumen 

wie dem Gebirge, vor allem in Abgeschieden-

heit. Wer dieses spirituelle Erlebnis gezielt 

sucht, sollte Osttirol als Ziel wählen. Hier 

gibt es Wege zum Weitwandern, die je nach 

Länge, Anforderungen, Höhenprofil und 

landschaftlicher Umgebung ein hohes Maß 

an individueller Gestaltung zulassen, bis hin 

zur Portionierung durch Abstiege in Talorte.

Der bekannteste ist sicherlich der Karnische 

Höhenweg. Acht bis elf Etappen benötigt 

der Wanderer für die rund 150 Kilometer, 

die dem Grenzverlauf zwischen Österreich 

und Italien folgen: ideal für einen zweiwö-

chigen Urlaub. Der alternative Name „Frie-

densweg 403“ verweist auf den ehemaligen 

Frontverlauf im Ersten Weltkrieg, als auf 

vielen Wegabschnitten tausende junge 

Männer in Unterstände, Kasematten und 

Schützengräben im zermürbenden Stel-

Lockruf 
der Berge

Mit dem Wandern ist es wie mit der Kur: Die volle Wirkung entfaltet sich erst nach 

etlichen Tagen. Gerade die Osttiroler Weitwanderwege haben alle Zutaten, um aus 

dem einmaligen Versuch eine lebenslange Leidenschaft entstehen zu lassen.
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lungskrieg ihr Leben ließen. Heute bezau-

bert die vielseitige Landschaft mit sanftem 

Charakter auf den östlichen Etappen und 

den gebirgigen Etappen im westlichen Ab-

schnitt des Karnischen Höhenwegs.

Wer nur eine Woche Auszeit hat, durch-

quert auf dem Großen Törl-Weg die Lienzer 

Dolomiten von West nach Ost. Es geht über 

sieben Törln, gerastet wird in drei Hütten 

und sportlich ambitionierte Bergsteiger 

VON HÜTTE ZU HÜTTE
1 Auf dem Karnischen Höhenweg

2 Bergsee auf dem Schobertreck

3 Der große Törlweg streift den Laserzsee

4 Idyllische Zupalseehütte  
    am Lasörling Höhenweg
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können en passant die Paradegipfel des 

Massivs „mitnehmen“: Große Sandspitze, 

Große Gamswiesenspitze und Spitzkofel. 

Den gefürcheteten letzten „Hatscher“ vom 

Hochstadel Schutzhaus zum Oberdraubur-

ger Bahnhof kann man mit einem Hütten-

taxi entschärfen. 

Ein besonderes Kleinod Osttirols sind die 

Villgrater Berge. Warum? Weil hier wie üb-

rigens an vielen Stellen Osttirols, der Mas-

Mehr Infos
Gerade ist eine neue Info-Broschüre 
„Weitwandern in Osttirol“ entstanden,  
die man sich zuschicken lassen kann  
oder per download bekommt.
Osttirol Information, Albin Egger Str. 17 
A-9900 Lienz, Tel. 0043 50 212 212
www.osttirol.com

sentourismus außen vor geblieben ist und 

der Wanderer eine ursprüngliche Bergwelt 

vorfindet. Das setzt sich in den fünf Hütten 

am „Herz-Ass-Villgraten“ und den beiden 

Bergsteigerdörfern Außer- und Innervill-

graten fort. Hier muss nichts entschleunigt 

werden, weil nichts beschleunigt wurde. Auf 

den sechs Etappen rund um die Villgrater 

Berge folgt man auf mittelschweren Touren 

der herzförmigen Gratansammlung. 

Der Schobertreck führt im Osttiroler Nor-

den zwischen Lienzer Dolomiten und 

Großglocknergruppe in den Nationalpark 

Hohe Tauern. Eine knappe Woche ist man 

unterwegs, besucht drei Dreitausendergip-

fel und genießt immer wieder faszinierende 

Aussichtspunkte. Die südliche Bergumrah-

mung Osttirols bildet die Lasörlinggruppe. 

In fünf Tagen lässt sich ihr Kamm bequem 

überschreiten und bietet bei jeder Hütte 

den optionalen Abstieg ins Tal. Dank der 

anhaltenden Höhenlage sind die Ausblicke 

immer wieder überwältigend und sorgen 

für das große Gefühl grenzenloser Freiheit. 

Insgesamt 13 Weitwanderwege in Osttirol 

versetzen die Urlauber in Staunen, über die 

Schönheit der Natur, über ihre Verwand-

lungskraft, über ihre segensreiche Wirkung 

für unseren Geist und vor allem darüber, 

dass wir nicht schon früher diese Osttiroler 

Weitwanderwege für uns entdeckt haben.

OutdoorWelten :: Auf in die Natur
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GRÖNLAND
 ARCTIC CIRCLE TRAIL 

Text und Fotos: Thorsten Hoyer

OutdoorWelten :: Abenteuer

           ACHT TAGE 
  EINSAMKEIT

Hinterlassenschaft eines aufgegbenen Kanucenters 

am Amitsorsuaq-See zur freien Verfügung.  

Tipp: Vorab die Funktionstüchtigkeit prüfen.

Grenzenlose Weite einer typischen Fjelllandschaft am Start des 
Arctic Circle Trails, wie der Wanderer sie oft auf diesem Weg erlebt.

Wer sich einmal mit dem 
„Nordlandvirus“ infiziert hat, wird sich 

in seinen Trekkingträumen unweigerlich in Grönland 
wiederfinden. Zumindest war das bei Thorsten Hoyer so.
 Ihn rief der nördlich des Polarkreises verlaufende Arctic 

Circle Trail – das sind rund 170 km von Kangerlussuaq nahe 
dem Inlandeis bis zur Hafenstadt Sisimiut. Thorsten hat seinen 

Traum wahr gemacht – und das Glück gefunden.

Tag 1 • Ende August 2015: Um 09:00 Uhr 

startete der Airbus in Kopenhagen, um 

10:00 Uhr stehe ich vor dem Flughafenge-

bäude in Kangerlussuaq. Praktisch, wenn 

sich Flugzeit und Zeitverschiebung aufhe-

ben. Kangerlussuaq ist das Einfallstor nach 

Grönland: Von hier aus fliegen fast alle Pas-

sagiere weiter in die Orte entlang der tau-

sende Kilometer langen und stark zerklüf-

teten Küste. Da es zwischen den Orten keine 

Straßen gibt und Schiffspassagen zeitrau-

bend sind, dienen Flugzeuge und Helikop- 

ter als Taxi. 

Für mich ist Kangerlussuaq Ziel und Start 

zugleich. Es dürfte weltweit einzigartig 

sein, dass ein Wanderweg unmittelbar an 

einen Flughafen angebunden ist. Ganz in 

der Nähe ist ein Supermarkt, wo man sich 

mit Proviant ausstatten kann – oder mit 

Gaskartuschen. Ich bräuchte welche mit 

Schraubgewinde. Leider ausverkauft... Egal. 

Die erste Etappe – 14 km zur Forschungs-

station Kellyville – ist eine öde Schotterpi-

ste und so ziehe ich das eine Taxi vor. Als ich 

aussteige, gibt mir ein deutlich erkennbarer 

Pfad die Richtung vor. Meinem „Juhuuu!“ 

folgen endlich die ersten Schritte. Heute will 

ich 17 km zum See Quarlissuit wandern, 

an den 22 kg schweren Rucksack muss ich 

mich noch gewöhnen. Die Orientierung ist 

dank einiger Inuksuk (Steinmännchen) so-

wie markanter Wegemarken problemlos. 

Die geringen Höhenmeter lassen mich zü-

gig vorankommen. Die hügelige Landschaft 

ist dicht mit Kriechweiden, Rauschbeer-

büschen, Heide, Moos und Flechten be-

deckt. Alles ist grün, von Herbst noch keine 

Spur. Zahlreiche Seen locken mit glasklarem 

Wasser, viele überraschen mit Sandstränden 

und am Quarlissuit gibt es perfekte Zeltplät-

ze. Weil es lange hell ist, laufe ich aber noch 

7 km zum nächsten See, dem Amitsorsuaq, 

und schlage hier mein Lager auf. Bald spüre 

ich deutlich den vom Inlandeis kommenden 

kalten Wind und mache es mir im Schlaf-

sack bequem.

Tag 2 • Der Tag beginnt mit Sonnenschein. 

Der Arctic Circle Trail führt am südlichen 

Seeufer entlang, 25 km fast ohne Höhen-

meter. Plötzlich scheint der Trampelpfad 

an riesigen Granitfelsen zu enden. Ein Fels-

sturz hat Brocken bis in den See fallen las-

sen. Mit Bedacht steige ich auf und ab. Ein 

Fehltritt könnte fatale Folgen haben, aber 

bald habe ich wieder den Trampelpfad unter 

den Sohlen. Der führt mich zu einem verlas-

senen Kanucenter. Das Kanugeschäft funk-

tionierte wohl nicht, aber die Hütte ist gut 

gepflegt und die zurückgelassenen Kanus 

dürfen offiziell genutzt werden. 5 km wei-

ter wartet ein einzigartig schöner Platz zum 

Zelten am Seeufer auf mich. Schlafenszeit.

76 OutdoorWelten | Sommer 2016

ABENTEUER

R EIS E N

1 2

OutdoorWelten :: Abenteuer

Tag 3 • Am nächsten Morgen sind die auf-

ziehenden Wolken unübersehbar. Keine 

halbe Stunde später bin ich unterwegs und 

überquere den vom Amitsorsuaq abflie-

ßenden Bach. Brücken und Stege gibt es 

nicht, also muss ich durchs Wasser waten 

oder von Stein zu Stein hüpfen. Die Wol-

kendecke wird dichter, der matschige Pfad 

verliert sich immer wieder in Feuchtwie-

sen. Nach einem kurzen Abstieg raste ich 

am See Kangerluatsiarsuaq – an einem von 

Wollgras gesäumten Sandstrand. Danach 

schleppe ich mich die 350 Höhenmeter ins 

Fjäll hinauf. Oben angekommen, eröffnet 

sich ein umwerfender Blick ins Tal mit dem 

See Tasersuaq. Vor mir erstreckt sich eine 

Hochfläche mit zahllosen Seen. Hier fühlen 

sich nicht nur die Schneehasen wohl. Mein 

Wanderführer empfiehlt die Ikkatooq Hütte 

als Etappenziel. Nach knapp 21 km nehme 

ich diese Empfehlung gerne an.

Tag 4 • Mit 13 km habe ich die nächste 

Etappe kürzer geplant. Sofort geht es zwar 

nur kurz, aber sehr steil bergan. Dabei fängt 

mein Rucksack plötzlich bedenklich an zu 

schwanken. Auf einer schmalen Felsstufe 

stehend, muss ich schnell Gewicht ausglei-

chen, um nicht den Halt zu verlieren. Das 

war knapp. Oben angekommen, sehe ich das 

Malheur: Der Brustriemen ist gerissen. Und 

das vor dem schwierigsten Fluss. Mit Blick 

auf den zu furtenden Ole’s Lakseelv wande-

re ich lang und steil bergab, teilweise über 

glatte Felsen und rutschigen Boden. Der 

Rucksack macht die Sache nicht einfacher. 

Ich quere das Tal zur gegenüberliegenden 

Bergkette. Kurz davor stehe ich dann vor 

dem Fluss Ole’s Lakseelv. Das Furten hier 

kann im Juni/Juli gefährlich bis unmöglich 

sein. Daher wurde eine Brücke gebaut, die 

ist aber in einiger Entfernung. Jetzt, Ende 

August, ist das Furten einfacher, erfordert 

aber immer noch Vorsicht. An einer gün-

stigen Stelle verstaue ich Karte, GPS-Gerät 

und Wanderführer, tausche Wanderschuhe 

gegen Sandalen, schultere den Rucksack – 

und vergesse, die Wanderschuhe oben drauf 

zu packen. Wieder runter das schwere Ding? 

Ach Nö. Schuhe in die Hand und los. Etwa in 

der Mitte des Flusses rutscht ein Fuß weg. 

Zuerst wackelt der Rucksack, dann ich. Das 

Wasser reicht mir schlagartig bis zur Hüfte 

und beim reflexartigen Ausgleichen flute ich 

die Schuhe. Glanzleistung! Auf der anderen 

Flussseite setze ich meinen Weg stoisch fort 

– jetzt in Sandalen und bei Nieselregen. Bis 

zur Hütte Eqalugaarniarfik hoch über dem 

Maligiaq Fjord sind es 1 ½ Stunden. Kaum 

habe ich sie erreicht, fängt es richtig an zu 

schütten. Glück gehabt. In der Hütte, wohl 

des Öfteren von Jägern genutzt, gibt es ei-

nen Petroleumofen – und Petroleum! Noch-

mal Glück gehabt. Schnell ist es warm, ich 

kann Hose und Schuhe trocknen und hei-

ßen Kaffee genießen. Auf dem Tisch flackert 

eine Kerze und ich betrachte die über den 

Fjord ziehenden Wolken. Ich bin glücklich.

Tag 5 und 6 • Der nächste Morgen begin-

nt mit idealem Wanderwetter. Gleich nach 

dem Start steige ich kräftig bergan. Die Ber-

ge gewinnen an Höhe, manche Gipfel tragen 

Schnee. Kriechweiden und Feuchtwiesen 

h fort 

Viele Seen am Arctic Circle Trail überraschen mit Sandstränden – 
wie hier der Kangerluatsiarsuaq

1 Ein aufmerksamer Polarhase hält Wache

2  Orientierungshilfe durch Inuksuk Steinmänn-

chen, dies ist ein wahres Prachtexemplar

3 Oft säumen Feuchtwiesen mit blühendem

 Wollgras den Arctic Circle Trail – hier sind   

 die Kriechweiden noch winzig.
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sind meine ständigen Begleiter, dazwischen 

zahlreiche Seen. Nach einer leichten Passage 

erreiche ich, noch bevor der Regen wieder 

einsetzt, die Hütte Innajuattoq I. Ich schla-

fe unglaubliche 13 Stunden, in denen kräftig 

regnet. Weiter geht’s, 15 km Richtung Süd-

westen, bei Nieselregen und frischem West-

wind. Das verheißt nichts Gutes. Die Kriech-

weiden sind nun mannshoch. Tiefhängende 

Wolken sorgen für eine mystische Stim-

mung, als ich von einem heidebeherrschten 

Plateau in ein enges Tal absteige. Dabei werde 

ich von Rentieren beäugt. Inmitten des Tales 

befindet sich mein Etappenziel, die Nerum-

aq Hütte. Sie ist auch ein Rückzugsgebiet für 

Mosquitos und bis Ruhe herrscht, gibt es ei-

nige Jagdszenen. Nachts öffnet der Himmel 

alle Schleusen und der Sturm rüttelt derma-

ßen an der Hütte, dass ich froh um deren 

Stahlseilfixierung bin. Ich rutsche tiefer in 

meinen Schlafsack und schlafe schnell wieder 

ein. 

Tag 7 • Am späten Morgen ziehe ich weiter. 

Wolken und Nebel  lassen nicht viele Aus-

blicke zu. Trampelpfade haben sich in Bäche 

verwandelt. Sturmböen reißen an Jacke und 

Rucksack und treiben den Regen unter des-

sen Regenschutz. Die Kriechweiden sorgen 

für zusätzliche Nässe, die stark aufgeweich-

ten Feuchtwiesen nehme ich nur noch zur 

Kenntnis. Zwei Flüsse muss ich queren. Ich 

zurre den provisorisch geflickten Brustgurt 

fest und erreiche langsam und konzentriert 

die jeweils andere Flussseite. Die anschlie-

ßenden Feuchtwiesen sind unwegsam, die 

Orientierung ist fordernd. Als ich auf einer 

Anhöhe die rot-weiße Hütte Kangerluarsuk 

Tulleq erblicke, kann ich nicht ahnen, dass 

sich meine Freude mit Betreten der Hütte 

noch steigern wird. Ich finde eine gefüllte 

Gaskartusche mit Schraubgewinde! Jetzt 

einen heißen Kaffee und ab in den Schlaf-

sack. Der hat leider Nässe abbekommen. 

Also nutze ich das Gas erst einmal, um ihn 

zu trocknen. Und tatsächlich reicht es auch 

gerade noch so für einen Kaffee.

Tag 8 • Es scheint sich ausgeregnet zu ha-

ben. Ich starte früh, die letzte Etappe, 23 km 

mit einigem Auf und Ab, ist nicht zu unter-

schätzen. Zunächst sabotiert dichter Nebel 

die Aussicht auf den Fjord Kangerluarsuk 

Tulleq. Später präsentiert sich mir ein unbe-

schreiblicher Ausblick in ein sich tief vor mir 

erstreckendes Tal. Mir ist, als würde ich ein 

Gemälde betrachten oder das Modell eines 

Landschaftsarchitekten. Ich sauge diesen 

Moment ganz bewusst auf, bevor ich unter 

dem Geheul unzähliger Schlittenhunde  Si-

simiut erreiche. Die Autos und „vielen“ Men-

schen, mit 6.000 Einwohnern ist Sisimiut die 

zweitgrößte Stadt Grönlands, irritieren mich 

nach der Einsamkeit der letzten Tage. Durch 

die Stadt gehe ich zum Vandrehjem und bin 

froh, wohlbehalten am Ziel zu sein.

Zurück nach Kangerlussuaq fliege ich mit ei-

ner kleinen Propellermaschine und wandere 

dort noch zum Sugar Loaf (Zuckerhut): 8 km 

auf einer breiten Schotterpiste, die zum 25 

km entfernten Ice Cap, dem Inlandeis, führt. 

Ein Pfad führt 300 Höhenmeter hinauf auf 

das Plateau des Sugar Loaf. Ich bin nicht al-

lein hier, ein Inuit schaut zur Eiskappe hinü-

ber. Auf englisch erklärt er mir, dass er aus 

dem Norden nach Kangerlussuaq gekommen 

sei, nun im hiesigen Supermarkt arbeite und 

zum ersten Mal hier oben sei. Ich schaue ihn 

an und sage, dass wir jetzt etwas gemein-

sam haben. Wir lachen und blicken über 

die inzwischen herbstlich bunt leuchtenden 

Büsche hinüber zum Eis. 
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Der Autor: Thorsten Hoyer

1 Eine Landschaft zum Niederknien, als sei sie ein 

 Modell eines Landschaftsarchitekten

2  Unzählige Schlittenhunde begleiten unter Geheul die 

letzten Meter nach Sisimut

3 Die blaue Kirche mit den davor aufgestellten Walkiefern  

 sind Sisimuts Wahrzeichen

4 Blick vom Sugar Loaf bei Kangerlussuaq zum Inlandeis 

5 Der Hafen von Sisimut

ANREISE: Von Kopenhagen per Air Greenland 

nach Kangerlussuaq. Die Preise für den knapp 

fünfstündigen Flug sind keine Schnäppchen, 

frühzeitiges Buchen zahlt sich aus. Empfeh-

lung: Kombitickets mit SAS ab Düsseldorf, 

Frankfurt, Hamburg und München. 

ZEITVERSCHIEBUNG: 4 Stunden

EINREISE: Aktuell ist für deutsche Staatsan-

gehörige der Personalausweis ausreichend.

BESTE REISEZEIT: Mitte Juni bis Anf. Sept.

DEUTSCHE BOTSCHAFT: Stockholmsgade 57,  

2100 Kopenhagen, Tel. +45/(0)35459900,  

info@kopenhagen.diplo.de 

Grönland ist ein autonomer Teil des Dänischen  

Königreiches und kein EU-Mitglied

GELD: Währung: Dänische Krone, 100 Kronen  

ca. 13,40 Euro. Das Preisniveau ist hoch.

TIPPS VON THORSTEN HOYER:  

• Der Arctic Circle Trail ist nicht durchgängig 

markiert. Bei gutem Wetter ist die Orien-

tierung zumeist problemlos. Das Wetter 

kann in kürzester Zeit umschlagen und die 

Orientierung ohne Karten und GPS extrem 

erschweren bzw. unmöglich machen. 

• Die gesamte Ausrüstung inkl. Verpflegung 

muss mitgenommen werden, unterwegs gibt 

es keine Einkaufsmöglichkeiten. 

• Die Übernachtung in Hütten ist absolute 

Glückssache, grundsätzlich mit dem Über-

nachten im Zelt rechnen. 

• Unbedingt genügend Zeit kalkulieren, es 

kann passieren, dass man aufgrund des 

Wetters mal festsitzt. Immer auch mind. 

einen Puffertag in Sisimiut einplanen, bei 

ungünstigem Wetter können Flüge unmög-

lich werden. 

• Zutraulichen Polarfüchsen unbedingt aus 

dem Weg gehen (Tollwut)!

KARTE UND WANDERFÜHRER: 

Wanderkarten Kangerlussuaq (Karte 08),  

Pingu (Karte 09) und Sisimiut (Karte 10), 

1:100.000, je 18,00 Euro, Geobuchhandlung 

Kiel, www.geobuchhandlung.de

Wanderführer „Arctic Circle Trail“ 

von Meike Woick und David Kuhnert, 

Conrad Stein Verlag, 12,90 Euro, 

ISBN 978-3866861374. Das deutschsprachige  

Standardwerk – sehr empfehlenswert!

GRÖNLAND –  
NÜTZLICHE INFOS

Mit Air Greenland geht es zurück nach Kopenhagen
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Die Module sind in allen Rubriken von 
OutdoorWelten einsetzbar.

Voraussetzung: Sie liefern uns Bild- & Textmaterial. 
Unsere Redaktion und unsere Grafik erstellen 
professionell und nach Absprache mit Ihnen 
Ihre Seiten.

Ihre Buchung ist eingebettet in ein umfangreiches 
und hochwertiges redaktionelles Umfeld.

Bei gleichzeitiger Buchung der Sommer- & Winter-
ausgabe gewähren wir 5% Sonderrabatt.

1/1 Seite 1.375 Euro 1/1 Seite Bild + 1/1 Seite Advertorial 
2.145 Euro Euro

Doppelseite Advertorial 2.525 Euro
zusätzliche Seiten je 1.150 Euro

Doppelseite Bild + Doppelseite Advertorial 4.065 Euro
zusätzliche Seiten Advertorial je 1.150 - zusätzl. Bildseiten je 770 Euro

PREMIUM-REPORTAGE INKL. REDAKTEUR VOR ORT!
Doppelseite Bild + 4 Seiten Reportage 6.365 Euro zzgl. An-/Abfahrtkosten 0,50/km ab/an Niederkassel. 
Folgeseiten je 1.050 Euro

Unser Redakteur ist für Ihre Reportage 2 Tage vor Ort (Verlängerung möglich). 

In unseren Magazin-Seiten 
stehen folgende Formate 
zur Verfügung:

1/4 Seite 365 Euro
1/3 Seite 485 Euro
1/2 Seite 725 Euro 
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Natur entdecken

• Wildwetter macht Laune: Regionen die auch bei Regenwetter lohnen – Re-
genwandern zwischen Salzach und Saalach und in anderen Naturlandschaften; 
Nebelwandern in der Rhön.

• Geschmack der Kindheit: Tief im Herzen – Wie unser Langzeitgedächtnis Natu-
rerlebnisse zwischen Romantik und Nostalgie verarbeitet. 

• Weltnaturerbe Wattenmeer: Magisches Licht, frischer Wind und einzigartige 
Erlebnisse an der Nordsee. Wie der Mensch mit dem einzigartigen Erbe umgeht.

• Im Nationalpark Hohe Tauern: Mit dem Nationalpark-Ranger entlang der Isel, 
der Herzschlagader Osttirols. 

Natur erleben

• Erbstücke der Menschheit: Wege durch Jahrtausende – Rad- und Wanderwege 
machen Kultur und Geschichte lebendig. Pilgerwege, Keltenpfade, Römerstra-
ßen, Bahntrassenradeln.

• Auf den Spuren des Kaisers: Die K.u.K.- Monarchie und der Alpe Adria Trail - 
Wie ein Weg Geschichte und Geschichten erzählt.

• Die schönsten Schluchten Europas: Ein Guide für spannende Tage in spektaku-
lärer Natur.

• Interview: Reden wir über das Wetter – Interview mit Wetterfrosch Sven Plöger.

Heftmotto Frühjahr/Sommer 2017: 
 
Erbstücke der Menschheit – Die faszinierenden Natur- und Kulturschätze und wie der Mensch mit ihnen umgeht

Natur verstehen

• Artenvielfalt: Nationale Landschaften sind Archive der Biodiversität. Sie haben 
eigene Profile und auf geführten Touren und in modernen Erlebniszentren 
erhält man unvergessliche Eindrücke.

• Wasser – kostbar und rar: Quell des Lebens. Es reinigt die Luft, belebt den 
Kreislauf, lässt den Stoffwechsel der Natur zur Höchstform auflaufen. Was ist 
dran an der belebenden Kraft?

Ausrüstung

• Genießen Frauen Natur anders? Wandern sie anders? Im Gespräch mit Antje 
von Dewitz.

• Die Vibram-Story – Der Scheitel der Sohlenkunst: Warum alle namhaften 
Schuhhersteller auf die Sohlen aus Norditalien stehen.

• Das Lowa-Märchen: Vom Schuster für Bergschuhe zum Marktführer für Outdoor-
schuhe.

• Kaufberatung: die besten Produkte für den Sommer.
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Natur entdecken

• Heiß oder kalt, grün oder weiß? Wettstreit der Jahreszeiten – Fakten und An-
sichten über „heiß“ und „kalt“, über grüne und weiße Winter und die jeweiligen 
Alternativen.

• Kiepenkerle und Herrgottsschnitzer: Tradition und Kunsthandwerk aus den 
kleinen und großen Bergen.

• Winterwandern deluxe! Wie die Naturparkregion Reutte die kalte Jahreszeit 
neu inszeniert.

Natur erleben

• Bis die Muskeln brennen: Eisklettern und andere Adrenalinthemen.

• Winterspaß – Aktiver Naturgenuss im Schnee. Alles rund um Kinder und Fami-
lie im Winter.

• Winterfluchten: Blütenwandern wenn es zuhause stürmt und schneit (Scilly 
Islands, Guernsey – Jersey, Mallorca – Menorca, Griechenland, Zypern).

• Ratgeber: Mit dem Hund durch Schnee und Eis.

Heftmotto Winter 2017/2018: 
 
Mythen & Märchen – Von Fabelwesen, Raunächten, Mondholz und Wintergeistern

Natur verstehen

• Magische Lichtstimmungen: Was es mit uns macht, wie es uns besänftigt und 
stimuliert ... Von endlosen Dämmerungen in Skandinaviens Norden, Lichtspie-
len des Polarlichts und der Faszination der blauen Stunde.

• Das Gold der Erde: Moor, Heilschlick, Lehm – In vielen Regionen steckt im Bo-
den viel Gesundes. Wie wird es geborgen, aufbereitet und was macht es mit uns?

Ausrüstung

• Der Weg der Daune: Von der Gans zum Modemantel – wie steht es um Eigen-
schaften, Aufbereitung und artgerechten Umgang mit dem Federkleid und 
dessen Lieferanten?

• Im Auge des Eisbären: Tipps, Tricks und die coolsten Ferngläser, Teleobjektive 
für winterliche Naturbeobachtungen.

• Kaufberatung: Die neuesten Produkte, die wichtigsten „Outdoor-Werkzeuge“ 
für den Winter.


